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An einem sonnigen Samstagmorgen trafen 
s ich in Schwamendingen, 8. Apri l  2017, 
(Organisat ion: Hakki Güldür, Bericht: 
Anushanth Selvam) Schieds-r ichter, Coaches 
(Michel le Saner, Simone Posavec) und Kata-
Athleten der Schweizer Nationalmannschaft 
zusammen zu einem Kata-Lehrgang im 
Schulhaus Hirzenbach in Schwamendingen. 
 
Nach einer kurzen Orient ierung über die 
Räumlichkeiten konnte die Wartezeit bis zum 
off iz ie l len Beginn bei Gipfel i  und Kaf i 
überbrückt werden. 
 
Um 10 Uhr begann, nach Aufstel len der 
Tische und Stühle, der Lehrgang mit dem 
ersten Tei l:  Modul Fachwissen – 
Entscheidungsmethodik .  Es wurde 
diskut iert über Faktoren, die die 
Schiedsr ichter von nachhalt ig kompetenten 
Entscheidungen abhalten wie beispielsweise 

Müdigkeit oder das schwier ige Erkennen von Feinheiten bei Athleten auf gle ich hohen 
Niveaus. Oder darüber, wie Fouls in die Bewertung einer Kata miteinbezogen werden sol len; 
Fragen wie „Sol l  e in geringfügiger Gleichgewichtsverlust e inen grossen Abzug in der 
sport l ichen Ausführung mit s ich br ingen?“ wurden im Plenum diskutiert und eigene Ansichten 
ausgetauscht (Die letzt l iche Meinung war, dass man dabei berücksicht igen sol l ,  inwieweit der 
Athlet Ris iken einging, die zum vorl iegenden Fal l  von Gleichgewichtsverlust führten). Als 
F inale dieses Tei ls wurde ein Video aus einem Kata-Kampf gezeigt, woraufhin al le Tei lnehmer 
wiederum in Gruppen ihre Meinungen zu den drei Hauptkr iter ien kundgaben und 
ausdiskutierten und schl iessl ich vor al len Tei lnehmern ihr Fazit präsentierten. Geleitet 
wurden die Diskussionen von Tommaso Mini ,  Chef der Nationalen Schiedsr ichterkommission 
(NSK). 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
   
 

 
Seite 2 von 3 

Schweizerischer Karate-Verband 
Fédération Suisse de Karaté 
Federazione Svizzera di Karate 

Newsflash, 10. April 2017 

 
 
Nach diesem Tei l  wurde die Mehrheit der Tei lnehmer in die Mittagspause entlassen (die 
Athleten gingen zu ihrem eigenen Training rüber). Nur eine kle ine Anzahl von Schiedsr ichtern 
bl ieben im Raum zurück, um Kata- und Kumite-Theorieprüfungen abzulegen. Anschl iessend 
durften auch sie s ich kurz verpf legen, bevor es am Nachmittag weiterging. Foto: Aufbau 
einer neuen Schiedsr ichtergenerat ion – Raffael Lüthold und Anushanth Selvam). 
 
Im zweiten Tei l  wurde das Modul Fachwissen – Entscheidungsmethodik  vert ieft. Zuerst 
wurden reglementarische Definit ionen der drei Hauptkr iter ien durch Tommaso Mini 
präsentiert und jewei ls direkt im Anschluss arbeiteten die Tei lnehmer in drei Gruppen ihre 
eigene Eingrenzung der Hauptkr iter ien heraus und überlegten s ich Beispie le, wo diese 
Kriter ien eben nicht erfül l t  s ind. In kurzen Präsentat ionen mit anschl iessender Diskussionen 
über die unterschiedl ichen Auslegungen wurde versucht, die verschiedenen Ansichten auf 
konstrukt ive Art anzunähern. 
 
Nach einer kurzen Pause trafen s ich al le (auch die Athleten), nun umgezogen und im Karate-
Gi, wieder in der Hal le: Kata stand auf dem Programm. Unter den ausführl ichen und 
einsichtsreichen Erklärungen von Simone Posavec ,  Nat ional-Coach Kata SKF, tra inierten al le 
die Kata „Kururunfa“ aus dem Sti le des Goju-Ryu.  
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Nachdem die Phi losophie hinter dem Sti l  und damit der Hintergrund der Bewegungen kurz 
erklärt wurde, führte Simone al le durch die Kata. Danach machte er aufmerksam auf die 
Stel len in der Kata, in der oft Fehler passieren und zeigte auch konkret, wie diese Fehler 
aussahen. 
 
Eine kurze Pause später begann der letzte Tei l  des Lehrgangs: Modul Fachwissen – 
Wettkampfpraxis .  Hierbei te i l ten s ich die Schiedsr ichter auf in zwei Gruppen und je fünf 
bi ldeten pro Runde ein Kampfgericht. Die Athleten führten in einer Wettkampfsimulat ion ihre 
Katas vor und die Mitgl ieder der Kampfgerichte notierten ihre Bewertungen in Bezug auf die 
drei Hauptkr iter ien. Nach einem Hantei kamen al le Mitgl ieder der Gruppe und auch die 
Athleten selber zusammen und die Entscheide wurden begründet. Dabei nahm man sich die 
Zeit, um auf die verschiedenen Argumentat ionen einzugehen. In diesem Tei l  des Lehrgangs 
sahen die Tei lnehmer am meisten Nutzen, wie s ich später in der Feedbackrunde 
herausstel len sol l te. 
 
Hiermit war der Lehrgang beinahe beendet, aber vor dem Schlusswort wurden noch die Kata-
Praxis-Prüfungen abgenommen. Jeder Kandidat hatte eine Kata seines St i ls und eine 
st i l fremde Kata vorzuführen. Im darauf folgenden Gespräch stel l te die Prüfungs-
kommission  (Foto v. l .n.r.: Tommaso Mini, Daniel Brunner, Piero Lüthold) Fragen zu 
den vorgeführten Kata. 
 

 
 
Als auch diese vom Programm abgehakt werden konnten, wurden kurz die Ergebnisse der 
Prüfungen bekanntgegeben und nach einer Feedbackrunde al le Tei lnehmer in den 
Samstagabend entlassen. 
 
Anmerkung: Gruppenfoto folgt, sobald vorl iegend. 
 


